
V e r e i n i g t e " ^

L a i b a c h c r Z e i t u G H
. Nr°. 17.

D i e n s t a g den 2g. F e b r u a r 1620.

I n l a it d.
Angekommene Schiffe in Trieft vom 6. bis L. Februar.

">>-'ie ösierr. Brigantine, der Seemann, von 179
Tonnen, Capir. Vinc. Hranotich, von Messina mu
Wolle und andern Waaren, auf Rechnung von Pas-
<l»al Morgante. Die engl. Brigantine, Ossian, von
2o3 T . , von London mit Zucker, Kaffee und andern
Wa«v?n, aufN.uon'Fournier, Desalc und Caire. Die
ösierr. Polacre Helene, von 2 i4T. ,Capi t . Carl Seg-
l i n , von ^ivorno mil verschiedenen Waaren, auf R.
von <V» P> Teodorovich. Die österr. Brigantine'Union,
von 25l) T . , Capit. B. Braicovich, von Smyrna mit
Wolle, Früchten und andern Waaren, auf R. von
Dem. Maur^gordato. Die österr. Brigantine Achill,
von 166 T . , Capit. Matty. Radonicich, von Cepha-
l'nien mit Ohl, aufeigene Rechnung. Das österr. Nave
Heb^, von 268 T.,Capic. Phil . Paüina, von Smyrna
tt'it Wolle, auf R. von Wlasto und Comp. Das otto-
n ann. Tradaccolo, der hcil. G>.'orq, von 3o T . , nach
^alamata mit Feigen, auf N.von O. Carciotti. Meh«
rere Barken.

W i e n.

Auf allerhöchste Anordnung wird aus Anlaß
bes höchst traurigen Todesfalles, S r . königl. Ho-
heit des Her^ögö von Berry, Freytags am 25. Fe>
bruar die Hoftrauer angelegt werden, welche durch
^ler Wochen mit Abwechslung getragen wird. (W. Z.)

A u s l a n d -
P r e u ß e n.

Der geheime Scaatsrath und Oberprastdent v.
^>ülow hat eine Censur Verordnung erlassen, nach

»reicher k/ine außerhalb der Staaten des deutschen
<'uni)es in deutscher Sprache gedruckte Schriften
ohne die ausdrückliche Erlaubniß der Ober - Censurbe-
horde verkauft werden dürfen, und daß daher von
solchen Schriften, bevor sie altsgegeben werden, je-
desmal ê n Exemplar dem Oberprasidium einzureichen
ist. ( M r . Beob.)

S ch w e i tz.
I m ' Canton Thurgau werden Vorkehrungen ge-

gen das Umsichgreifen.des religiösen Mysticismus ge-
nommen; die Vollziehungö'Comn'.ission des evangeli«
schen Administrationsraths erließ aus Frauenfeld, un-
term 27. Inner , an verschiedene Pfarrämter, wel-
che die Unordnungen einberichtct hatten, folgendes
Refcript: «Auf Ihre und andere ömtlichc Anzeigen,
von dem immer mehr überHand nehmenden mystischen
Unfug, haben wir sogleich die betreffenden H H .
Oberamtmänner eingeladen, theils den Zutritt in die
Kirchen BasadiiUM und Schlattingen <iU-n nicht in
di^'e Gemeinden Gehörigen zu verwehren, theils die
Zusammenkünfte dieser Leute, besonders nächtliche zu
verhindern, m,d fremde Personen, welche die Apo-
stel dieser Lehre spielen wollten, durch die Polizei weg-
schaffen M lassen. Wir laden Sie nnn ein, wenn
sich wieder etwas Bedeutendes ereignen sollte, unz
davon unverzüglich in Kenntniß zî  seken und üb??-
haupl uns alle vierzehn Tage e.'ne ,̂ Bericht vos, dein
Gang der Sache.< einz):geben. (Ostr. Beob.)

F r a n k r e i c h .
Se königl. Hoheit der Herzog von Berry ist >'„

der Nacht vom i 3 . zum .4 . d. M . das Opfer eines
Meuchelmordes geworden, wovon offizielle Berichte

aus PanS folgende naheve Umstünde angehen
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Der Herzog hatte Sonntag den i 3 . Abends
Niit Seinec^Gemahlinn der Oper beigewohnt. Beim
Herausgehest aus dem Opernhause, und als Er im
Begriff war in dön Wagen zu steigen, in welchem
die Herzoginn bereits saß, hielt ein Mensch, der
sich gewaltsam an seine Person qedrangt Hatte, I h n
von hinten fest, und stieß I h m ein schneidendes
Instrument in die rechte Seite der Brust. Der Prinz
aab einen Schrei 4»on Sich/ lind siel m seinem Blu-
te gebadet, in die Arme d r̂ Personen seines Gefol-
ge's. Man brachte Se. konigl. Hoheit -soglnch m
ein benachbartes Zimmer, wohin die Herzoginn
I h m folgte. Der Herzog -fühlte sich voiu ersten Au-
genblicke an todtlich verwundet,, und die Kunstver-
ständigen waren,, -leider, ,dcrselbcn Meinung.

Das Zimmer,, >worin der^Priuz Sich befand,
bot die ganze "Nacht Hil̂ durch eine Reihe herzzerr .̂-
siender Scenen d,ar. Sei« Vater, der Graf von
Arrois, der Herzog und die Herzoginn von Angou-
leme waren auf die^erste ^<achricht von dem Unglil,
cke herbe,!, geeilt., und zwischen 4 und 5 Uhr Mor-
gens verfügten Sich Se. Ma j . .der König auf den
Schauplatz des Jammers. Der -Herzog hatte den
Wunsch geäußert^ Seine Tocht-er zusehen; Erhielt
sle eine Zeitlang in Seinen -Armen, u>:d empfahl
sie in de»l rührendstell.Ausdrllck/eil der Vorsorge Sei-
ner Gemahlinn und dc-r ganzen königlichen Familie.
Er beschwor die He^oginn, die sich in «nem Zustan-
de von Verzweiflung befand, au das Kind, wclche.s
sie unter-ihrem Herzen 'trüge, zu denbeu; 3i,e!'er bis-
her unbekannte Umstand, obgleich ein schwacher.,
ferner Hoffnungsstrahl, uermchrcc den erschücrertcn
Eindruck des Ganzen. Von dem /Könige erbat s>ch
der Herzog nichts als die Begnadigung se ine's Mör-
ders, und wieccrhohlte dicftn Wunsch unablc^igbis
zu seinem Tode. Als <er diesen heraimahen-fühlte,
empfieng er mit der Seele-Ngroße und .aufrichtigen
Frömmigkeit, welche diesem königlichen Hause eigen
sind, den Beistand derRel ig ion, empfahl Seine
Seele der Barmherzigkeit Gottes,, und legte ein

, höchst rührendes Bekenntni!'. Seiner Gesinnungen
t-«b. Um 5 l.»2 Uhr Morgens gab er mit christlichem

Heldenmnthe Semen Geist auf; E, M^sta t de«
König und alle Mitglieder der tön^nch-n Familie
waren bis zum letzten Augend^cke gegenwärtig.

Der Morde'', ein Mensch ?on 55 bis Ho ^^^
ren, hatte sich im ersten Augenblicke der Ver.virrlU'g
auf die Flucht begeben; er wurde aber in sehr gerin<
gen Entfernung von einem Privat Manne festgeh^
ten, nn^ der tönig!. Gardv >md Gensd>,rmerie, dlt
ihn verfolgten, überl.fcrt. Sein Name ist Louvet,'
-er arbeitete als Sattler-Gese'I in den kömgl. Ställe» >
er hatte in dcrsclben Eigcnsi a-'r <chon znr Zeir Bona'
partes gedient,, war diesem nach >der Insel Elba U""
selbst nach den hundert Tagen bis Rochefort gefolgt
Da er ni.' ;u einer Klage Anlas; gegeben , und 1^'
n.' schr.'ckiichcn Vorsätze durch nichts verrathen h'^^/
so war c>r imbedeutlich in der königl. Hofhal t i l i^^^
behalten worden.

Er wi:rde gleich nach vollbrachtem Verbrecht
von drm Po'lzci-Prafec,ten^ und drm königlich<^
General Prokurator, in Gegenwart der königl. ^>^
nister, Gvafcn Decazes und Baron Pasquir) """
bort. Er benahm sich bei diesem Vclhör mic furchlt^
licher Kalcblüin.koit, behauptete k ine Mirschul^^
zu haben, und erklärie, daß >der Hssi, den er >̂
i 8 i 4 gegen das ^>aus Bourbon gefäsn, der e«n^
g» Beweggrund dieser seit vier Jahren m ih>n ^
schlossenen G'rauelthat gewesen sei. Er erklärte fe"^ ^
er habe zunächst den,Herzog von 'Berry als S c h ^ ^
opfcr auscrsehen, weil er dieß als das sicherste M ^
tel zur Vertilgung der kö'.igl. Familie betrachtet b"^
te; seine Absicht sei aber gewesen, i>n Fall daß "
dießlnal unentdeckt bliebe, /den Herzogs von Ang^l-
leme, Monsieur, un> den König selbst, einen «a^
dem andern, zu ermorden. Nach seinen A u s ! ^
musi man glailben, daß er schon im Jahr l ö i ä " ' '
Calais gegangen war, um dort bei der Landung ^
Königs gegenwärtig zu seyn, und an S r . Maj^l
Selbst sein erstes Verbrechen auszuüben. W e " " /
wahr ist, wie er wiederhoblt versicherte, daß er ke^ -
Mitschuldigen hatte, so läßt sich die entsetzliches
rur aus dem höchsten Grade des politischen F » " " "
nnls erklären.
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Paris ist in eine allgemeine, tiefe Bestürzung »er-

senkc. Das Ministerium sollte gerade am »4. den
'Gesetzentwurf wegen des Wahlsystems zum Vortrag

bnngei,. Die Sitzung der Kammern.beschränkte sich
aber auf den Empfang und die Beantwortung der
"5er die gräuclvolle Begebenheit,, auf Befehl S r .
Majestät, gemachten Mittheilungen."

Beide Kammern haben einstimmig Adressen vo«
t" ' t , und Deputationen an Se< Majestät beschlossen.
6llgendeö ist die Adresse der Depinirtenkammer.

»Sire! Wir versuchen nichts den Schrecken zu
schildern, womit die von der vorigen Nacht erzeugte
^'issethat, Ihre getreuen Unterthanen in der Kam-
Mer dcr Depulirten erfüllt hat. Wir wünschen mit
^-'w. Majestät riefen Schmerle den Ausdruck des un«
l^l)en zu vereinen. Die Nütcr allen Volksklass-en
vieler Hauptstadt ausgebrochene Bestürzung ist Zeu-
ge von den Gefühlen, welche ein so empörendes
Verbrechen erregt. Indem aber eine vatermörderi-
sche Hand den Prinzen, welchen wir beweinen, iil
den ^od n i ) , wird, Frankreich nur ven dem Wun-
sche be.eelt seyn, die Baude noch enger befestiget zu
sehen, welche das französische Volk an I h r E b e -
nes Haus knüpren, ohne welches weder die Freiheit,
Noch der öffentliche Friede bestehen tann."

„Von Ihren treuen Unterthanen in 5e,r Depu-
tirtenka-nmer erwarten E n . Majestät größere Ent-
schlüsse. Der Charakter des Verbrechens, die Fol-
ge,,, die es haben kann, alles läßt un.s hoffen,
daß Ew. Majestät für die Sicherheit des VolkcZ wiewir
sur die Sicherheit Ih:er Dynastie wachen werde»,."
^ ' , Im Unglück besonders zeigen Könige ihre
Uberleg-nheit über andere Menschen. Überzeugt, .daß
^'v> Majestät großes Gemüth seinen gcrecbbe..
schmerz überwinden wird, um den Folge-n dieser
"-'Icheulichei'. Thai vorzubeugen, sind wir bereit-,
""eben so viel Entschlossenheit als/Eifer, auf der
" le unserer constitutionellen Pflichten, an den

-^aaIregcln Theil zu nehmen, welche dle ? )̂eisheir
'v. Majestät unter so ernsten Umständen für noch-

'"endig halte., wird.«

I ' l Avalon ist ein ehmaligev italienischer Haupt-

mann , Tempesta, wegen aufrubrerlscher Neben zw
fünfjährigem Gefängniß, ^Nld »0,000 Fr. Strafe
verurcheilt morden. Er war schon ein M a l , wegen
desselben Vergehens, zu Lyon veruriheilt, allem be-
,gnadigt worden. Ein Glaubensbekenntnis), welches
:man bei ihm fand, schloß mir den Worten: Ich
glaube eine Niedermetzelung der Ausgewanderten,
Hie Vertilgung des Adels und der Priester, und die
Wiederauferstehung der Republik. (Ostr. Bebb)

G r o ß b r i t a n n i e n.

Die neuesten Nachrichten aus London vom l g .
d . M . , , welche >wir durch außerordentliche -Gelegen-
heit erhalten haben, melden die gänzliche Wieder-
herstellung dcs Kö.Ngs .oder wenigstons,die vvllige
Genestlng dieses Monarchen von der gefährlichen
Krankheit, wovon Se. Majestät befallen gewesen.
Es war zu vermuthen, daß die heftigen Mittels
ivelchc man anwenden mußte, bei dem Patienteil ei«
,ne bedeutende Schwache zur Folge haben würden,
die jedoch, wie man hoffen darf., bald durch den
-Gebral̂ ch startender Mittel gehoben werden wird.

Se. Majestät empfingen bereits am 9. Besuche vo«
dem Herzoge von Vork, dem Prmze«, Leopold, llnd
Lord Nverpoo^. " '

Bei Clonfert in I r land griffen neulich ,5oo
Band-Maimer zu den Waffen, allein der Bischof
ließ die Sturmglocke so lange lämen, ,und hielt sich
in der.verrammelten Kirche solange,, bis Trupps«
zum Entsatz kamen. (Ost.r. Beob.)

^S p a n i e ,n.
Das aus drm niittellän^schen MeereFommende

Kriegsschiff Rocheforr, hatte .aus Gibraltar ziemlich
neue Nachricl/ten nach England gebracht. Nach dein
Courier beschrnuccen sie sich ündes: darauf, daß man
gegen den 20. Ianer ?inen Angriff >der vereinigten
Truppen der Generale Freyr? und Odonell auf die
Insurgenten erwäge , daß man die Zahtder letzter«
Überhaupt az:f 7 oder 6000 (nach Madr-i-ter Briefen
,nlr aiif ^000) schätze und daß 5er König durch ein
Decret allen Soldaten dcl Erpeditionsarmee, welche
sich wegen schlechter Gchmdhcir nicht nach Amerika
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einschiffen wollten, freigestellt habe, in Spanien zu
bleiben und aus dein Dienste zu treten, in welchem
Falle sie jedoch keinen Anspruch auf Sold,odcr Pen-
sion haben, und auf den Nufdes Königs wieder in
die Armee zurückzukehren verpflichtet seyn sollten.

Die neuesten Pariser Blatter vom ,o . d. M«
enthalten nichts Neueres über die Vorfälle in Spa-
nien.

Ein von der Nensmm 'e verbreitetes Gerücht,
daß an der spanischen Grenze 3a,ooo Mann, unter
Anführung des Herzogs von Angouleme, zusammen-
gezogen werden sollten, wird in ministeriellen Blat-
tern für grundlos erklärt. (Ostr. Beob.)

Fremden-Anze ige .
Angekommene und A b g e g a n g e n e .

Den 20. Februar.

" Herr Johann Risnich, Handelsmann, von Triest
nach Wien. — Herr Ludwig Robert, k. k. prioil.
Grofchairdler, von Triest nach Wien. — Herr Iof .
Holler, Adjunkt bei der Katastralvermessung, von Kla-
genfurt nach Fmme. — Hcrr Karl v. Seidel, Ap-
pellations-Gerichts-Accessist, von Klagenfurt nach
Fiume.

Den 25. Febr. Frau Freyinn v. Königsbrun, Staats-
güter Ad^nist. Adjunkt. Gattinn sonKlagenfurt, eingek.
Stadt Nr. 5 i5 . -^ Herr Jakob Manzioli, Kupfer-
siecher, "aic Franz Cocciancich, von Triest, eingek. Kap.
Vorst Nr. 12. — Hen' Jakob Stenta, HandlüNgs-
Commis, von Grätz/ eingek. Kap. Vorstadt Nr. n . —-
Herr Peter Kosler, Getreidhändler, von Triest,
eingek. Kap. Vorstadt Nr . 10. — H«rr Mar. Ga-
milscheg, Realitäten Besitzer, von Triest nach Cil l i .

Den 25. Februar. Herr Joseph Felmer, Can-
didat der Theologie, von Wien, eiilgck. Kap.Vorst.
Nr . i l . — Herr Andreas Gierend, Candidat der
Theologie, von Wien, eüigek. Kap. Vorstadt Nr.
11. >—'Herr Joseph Schulleri, Candidat der Theo-
logie, von Wiett/eingek. Kap.Vorstadt. Nr . 1 1 . —

Herr Emanuel P ' ^ ?. ?^, ^^:idess?na'in, vonTrle!^
nach B a j , in /, ' ^ — ..^-r !̂eon Friedmainl,
Kräiner, von <>>c!. ,, Wien. -7— Herr M l '
chael S to r f , Hau. l̂ä >laxi, von Mahrburg nach
Triest. — Herr ^<non Sommer, Student von Viett
nach Triest.

Don 25. Februar. F.-au Anna Vog l , Gl'ts'
Bestocrinn, mit ihrem Sohii/von Triest nach Cilll»
Herr Franz Rnzer, Handelsniann, von Sa>n^
bor. — Iosepha Gräfinn v. Auersberg, von G"^ '

Den 26. Februar. Herr Samuel S t raße
jnd. Lehrer, von Triest, eingekehrt Kapüzü'^
Vorstadt Nr. 49. — Herr Iobann Dmna /
Handelsmann, von Triest, eingek. Gradischa 'iVo^
Nr . 2/i. — Herr Ottavio Fontaro, HandelsinaY'̂

' von Wien nach Triest. — Herr Peter S a " ^ ' " "
Handlungs.Commis, von Wien nach Triest. —-3^
Theresia Mühlbauer, von Triest nach Gratz.

A b g e r e i s e t .

Den 23. Februar. Herr Paul Hoffm"!""
Stiefellvichs - und Seifenmacher, nach Klagenfl'^-
Freyherr v. Busett, pcns. t. k, GudevniaUaih, "
Unterkrain.

Den 24. Februar. Frau Freyinn v. Kö"'ö
brun, Staatsgüter Admist. Adjunktens' Gaw"'^
nach Triest. ,̂

Den 25). Februar. Herr Franz Freyh. v- ^
ritsch, k. k. G.lberniairath in Grätz, mir G ^
v. Störk, nach Grätz. .

Den 26. Februar. Herr Joseph S c h " ^ .
Candidat der Theologie, nach.Tviest. —^^^"' ^
l>reas Gierend, Candidat der Theologie /
Tricst. — Herr Joseph Felmer, Candidat der ^p
logie, nach Triest.

Wechsel -Couvs i n W i e n
vom 2^. Februar 1U20. ^ ^

Conventionö - Münze von Hunden 20» ^

^ gnHz A l « ys 2 0 l« r v 0 n K le i » m a y r , , P e » l e ü e l und R e d a c t e u r .


